
siir den Kreis Marienburg Westpr.
Erscheint Mittwoch und Sonnabend Abend.

»

Nr.
«

LandrätlicheBekanntmachungen.
Nr. I. Marienburg, den 14. März 1905.

Den Oktsbehörden werden im Laufe dieser Woche Be-

nachvichiianngeschreidenüber die Gewerbeiteuer-Veranlagnna

für 1905 enge-heu.
Dieselben sind den Adressaten unverzüglich durch einen

vereidigten Beamten ansznhändigen und die vollzogenen Be-

händignngsscheinemir binnen 8 Tagen einzureichen.
Gleichzeitig werden ihnen die ererbestcuerssRollen und

Listen zugehen. Dieselben müssen eine Wochexöfsentlichaus-

tiegen, nachdem Ort und Zeit der Auslegung eine Woche vor-

her ortsüblich bekannt gemacht sind. Jus der Bekanntmachung
ist daraus hinzuweisen, daß nur den Steuerpflichtigen des

Veranlagunggbezirksdie Einsicht in die Rolle gestattet ist.
Diejenigen Ortsbehörden,in deren Bezirk außerhalbver-

anlagte Betriebe belegen sind, haben sofort nach Empfang
der Rolle das auf ihre Gemeinde zum Zwecke der kommu-
ualeu Besteuerung entfallende Gewerbesteuersoll durch Sum-

mietung der in Spalte 7 verzeichneten Beträge am Ende der
Rolle zu berechnen und diese Berechnung unterschriftlichzu
vollziehen Das Ergebnis der letzteren ist dem Kreis-rus-
schusse hierselbft bis zum 31. d. Mis. unter Mitteilung
der auf die einzelnenGewerbesteuerklassenentfallenden Summen

anzuzeigen.
tagte Betriebe nicht befinden, ist eine szeige des Steuersolls
nicht erforderlich.

·

Die Gewerbefieuerrolleu nnd Listen sind-bei den

Ortsbelzördeu aufzubewahreu. ,

Der Vorsitzende des Steuer-Ausschusses
der Gewerbesieuerklaffe lll und IV.

Marienburg, den 16. März 1905.

W« a r n u u g!
Von der Firma Brockhans cir Co. in Berlin-Halensee

wird in zahlreichenArn-waren welche die Ueberschrift,,Frohe
Botschaft site Lungenleidende« tragen, eine kostenloseProbe
eines Tees geboten, welcher aus den Blättern und Blüten der

Galeopsis ochroleuoa valoania bestehensoll u. auch»Johannis-
tee« von der Firma genannt wird.

Dieser Tee besteht nach den angestellten Untersuchungen

Nr. 2.

aus dem zertleinerten Krante undsSamen des in Westdeutschland
häufigwildwachsenden »gelbweißenHolzzahnes« (Ga1eopsis
oehrolenoa L.)und wurde früher gegen;Katarrhe der Luftwege,
ja auch gegen Lungenschwtndsuchtärztlichver-ordnet, auch als

zBlankheimerThre«, ,,Liebet’scheKräuter« und ,,Auszehrungs-
kräuter« verkauft, wird aber von den Aerztenwegen mangelnder
Heilwirkungnicht mehr—verordnet.

Eine Bazillen tötende Wirkung kommt dem Tee nicht zu.
Der Zusatz »vu1.kaniai«zudem Namen Galiopsis oohrolenoa
ist seitens der Firma ans dem Grunde gewählt,weil nur aus
oulkanischetnBoden gewachsene Pflanze die angeblicheHeil-
wirkung zukommen soll. NähereUntersuchungenund Vergleiche

X

sz Marienburg den Is.

In Gemeinden, in denen sich auswärts veran-
"

März. l905.

durch Fachmännerhaben indessen ergeben, daß die äußeren
Eigenschaften sowodl, wie auch der Gehalt an Ertraktitp und

Mineralstossen bei beiden Pflanzenarten gleichartig sind.
Der in der Anzeige erwähntenlostenlosen Probe liegt außer

einer Gebrauchsanweisnng ein Anschreiben bei, wonach jene
nur eine Kraftpeobe sei und nicht gleich eine wesentlicheBesserng
herbeiführenkönne, da hierzu Zeit und Geduld gehöre.

Das Orginalvatet »Johannistee« enthält etwa 100 g
und wird für 1,50 Je von der Firma Brockhaus är Eo.

verkauft, der reelleEinkaufswert beträgt etwa 20 h für 100 g.
Da durch längere Anwendung dieses für die Heilung bou

Lungenkrankheiten völlig wertlosen Tees der Kranke nur von

einer sachgemäß-enBehandlung abgehalten wird, so sei hiermit
vor Anlauf des Tees gewartet

Nr. 3. Marienburg, den 16. März 1905.
Seine Majestät der Kaiser und König haben allergnädigft

zu bestimmen geruht, daß das gelegentlich des öojährigeu

Eltejubiläums von bedürstigenund würdigenEhepaaren für
Rechnung des Alter-höchstenDispositionskonds zahlbare Gnaden-
gescheuk von regelmäßig30 Mark für alle Jubelhochzeiten,
deren Jahrestag auf den 1. April 1905 oder später fällt auf
durchweg 50 Mark erhöht wird-

Nr. 4. Marienburg, den 16. März 1905.

Am 14. Dezember 1904 gegen 11 Uhr Vormittags wurde

bei Gartotedt Kreis Osterholtz an der Landstraßeeine ungefähr·
25 Jahre-« alte männliche Person erschossen aufsesuudem

Legitimationspapiere,»Wertsachen oder Geldmittel war-tu nicht
vorhanden

Seitens des Gerichts wurde Selbstmord festgestellt. ·

Signalemeutt Alter etwa 25 Jahre, Gestalt kräftig,Haare
hellblond, Gesicht eingefallen, Kennzeichenlinker Arm fehlt,
scheint früher in der Schulter durch Operatiou abgenommen
worden zu sein.
Kleiduugt fast neuer schwarzerUeberzieher, graues Jatet,
Weste und Hofe von schwarzemStoff, schwarzersteifer Qui,
neue Schuürstiefelmit Rappen.

Jch ersuche ergebensiErmitteluugen nach der Persönlich-
keit des Selbstmbrders anstellen und wenn sie von Erfolg sein

solltletki
dem Landrat in Qsterhols direkt Nachricht zukommen

zu a en. -

Nr. 5. Marienburg, den lich-taki 1905.
»

Der
»
pensionirte Gendarm Julius Pellenat hierselbstsist

«

zum Versteigerer für die Kreise Marienburg, Dirschau,
Elbing Land, und Danzig Niederng bestellt nnd als solcher
bereidigt worden. -

Nr. 6. "· s Marienburg,den 13 März 1005.

Ei wird »aufdie im Amtsblatt Stück 10 stir 1005

unter Nr. 158 abgedruckteErgänzung der vom Herrn Re- .

gietungs - Präsidentenerlassenen Heilsehiilfeui bezw. Ges,
biihreuorduuug vom 7. März 1903 hingewiesen



cis-w

Bekanntmachungenanderer Behörden.
Nr. 1. Die Herren Gemeinde-«und Gutsvorftehervon

nachfolgenden Ortschaften: Altenau, Altrosengart, Blumstein,
Eichwalde, Halbstadt, Herrenhagett- KVMQ Leske, Liebenthal,
Marienury Neuteich, Nenteichsdorf-Parschau, Parwark, Reich-
felde, Reichhotst, Rücken-m Sommeran, Sorgenort, Tannfee,
Thörichthof,Tragheim, Trampenau, Truppenfeldeund Warnau
ers-ehe ich ergebenst, mit Bezug auf meine Verannimachung
vom 20. 2. 05, mir die summarischen Mutter-rollen zur
Berichtigng einzufordern

Marienburg, den· 13. März 1905. .

KöniglichesKatasteramh
H i n tz e , Steuer-Jnfpektor.,

Nr. 2- Eiustelluug
-

von DreijiihrigsFreiwilligen für Ursle Seebataillon
·iu Tsingtau (Chinu).v

, Einstellung: Oktober 1905, Ausreife nach Tfingtau:
Frühjahr 1906," Heimreise: Frühjahr 1908. Bedingungen:
Mindestens 1,65 m groß, kräftig,vor dem l. Oktober 1886

geboren (jüngereLeute nur bei besonders guter körperlicher

sit-—-

Entwickeluug). Bauhandwerker(Okaurer, Zimmerleute,Dach-
decker, Tischler, Glaser, Töpfer, Maler, Klempner usw.) und
andere Handwerker(Schnster, Schneider,Gärtner usw-) bevorzugt-

Jn Tsingtau wird außerLöhnungund Verpflegung täglich
0,50 Je Teuernngszulage gewährt.

Meldungen mit genauer Adresse find zu richten an:

Kommaudo der Stammkompaguien, Wilhelmshuveu.

Nr. 3. Eiustellung
von Dreijährig-Freiwilligen für die Marrofenartillerie-

Abteilung Kiautfchou in Tsingtau (Chiun).
Einstelluug: Oktober 1905, Auzreise nach Tsingtam

Frühjahr .1906, Heimreise: Frühjahr 1908. Bedingungen
Mindestens 1,67 m groß, kräftig,vor dem I. Oktober 1886

geboren (jüngereLeute nur bei besonders guter körperlicher
Entwickelung). Bauhandwerker (Maurer,-Zimmerlente, Dach-
decker, Tischler, Glaser, Töpfer, Maler, Klempner usw-) und
andere Handwerker ,(Sch»nster,Schneider,Gärtner usw.) bevorzugt.

Ja Tsingtau wird außerLöhnungund Verpflegnngtäglich
0,50 »J- Teuerungszulage gewährt.

Meldungen mit genauer Adresse sind zu richten an:

Kommando der Ill. Matrofeuartillerie-Abteilung, Lehe.

Druck von O. Huld-Marienburg
,

«

von ,. z-,.f·v»sp».,,«., ·.
»o-. .-»

.


